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Diefe Chorflühle find zumeilt mit reichf’cem Schnitzwerk ausgef’cattet; befonders

die ]llz'ferz'cordz'm find oft der Ort von Scherz und Laune. Aus romanifcher Zeit

hat fich fait nichts erhalten. In Ratzeburg find einige Ueberref’ce eines folchen

Gefiühls vom Ende des XII. Jahrhunderts auf uns gekomrnen. W'z'lars von Honecort

Fig. 469.
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Vom Chorgeßühl im Dom zu Cöln”°).

zeichnet in [einem Skizzenbuch um 1240 zwei folcher Wangen; die eine ift von

grofsem Reichtum und befonderer Schönheit. In Xanten am Niederrhein befindet

fich in St. Viktor ein ähnlich gef’caltetes Gefiühl (Fig. 466 bis 468); es ifi das fchönfte

frühe gotifche Gefühl, das fich in Deutfchland erhalten hat; die Zeichnung gibt die
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